
Tag der offenen Tür
Sa., 4. Juni 2022, 10 - 17 Uhr

Die Sonderbeilage erscheint 
als entgeltliche Einschaltung.
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Gewinnen
Sie das 

„Pura in Weißtanne“



Familien- 
betrieb aus  
Leidenschaft 
In 2. Generation führt Hu­
bert Feldkircher die Massiv­
holztischlerei in Dornbirn. 
Vater Horst Feldkircher 
stellte die Weichen in Al­
berschwende und Schwarz­
ach und schreinert noch 
heute.
Seit 50 Jahren wird unter 
dem Namen Feldkircher in 
Schwarzach gehobelt, ge­
schliffen und gezinkt. Die 
Anfänge machte Vater 
Horst Feldkircher in Alber­
schwende. Schon 1972 er­
warb er ein Grundstück in 
Schwarzach, auf dem bis 
2021 die Tischlerei in Be­
trieb war und zur heutigen 
Größe herangewachsen ist. 

Passion für Holz
Die Liebe zu Holz und 
hochwertigen Möbeln ver­
binden den mit 83 Jahren 
immer noch involvierten 
Vater mit seinem Junior. In 
der neuen Werkstatt gibt es 
für Horst Feldkircher einen 
eigenen Platz zum Hobeln 
und Werken; aktiv im Ge­
schäft ist er allerdings nicht 
mehr. Ob sich das Familien­
unternehmen bis in die 
dritte Generation weiter­
entwickeln wird, steht noch 
nicht fest. Hubert und Ur­
sula würden eine Mitarbeit 
und Fortführung der Tradi­
tion durch ihre Kinder zwar 
begrüßen, doch alles Wei­
tere ist noch Zukunfts­
musik und wird bespro­
chen, wenn die Zeit dafür 
reif ist. Die Möbel aus dem 
Hause Feldkircher über­
dauern jedoch leicht die 
nächsten Jahrzehnte.
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Am 4. Juni von 10 bis 17 Uhr 
öffnet die neue Werkstatt ih-
re Türen und sorgt für span-
nende Einblicke und kurz-
weilige Unterhaltung für die 
ganze Familie.

Die Eröffnung steht ganz im 
Rahmen nachhaltiger Wohn­
konzepte. Für den Tag der offe­
nen Tür am 4. Juni 2022 erhält 
das Team daher tatkräftige Un­
terstützung von Herstellern 
aus der nahen Region, denen 
eine zukunftssichernde und 
umweltschonende Produkti­
onsweise, sowie die lange Halt­
barkeit der Produkte ebenso 
wichtig sind. Tisca Teppiche 
sind mit handgearbeiteten 
Bodenbelägen aus Schafschur­
wolle vertreten. Eugen Übelhör 
aus Höchst mit lokal gefertig­
ten, qualitativen Textilien. Die 
eleganten Holz-/Filzlampen 
von Domus Licht schaffen 
Atmosphäre und fügen sich zu 
einem stimmigen Gesamtkon­
zept. Ganz neu im Programm 

finden sich auch Naturschlaf­
sofas der Firma Wolkenweich. 
Hüsler Nest Naturbettensys­
tem, als idealer Partner zu un­
seren Massivholzbetten, ist 
ebenfalls vor Ort.

Am 4. Juni 2022 von 10 bis 17 
Uhr laden Ursula und Hubert 
Feldkircher in die Dr.-Walter-
Zumtobel-Straße 3, um die 
neue Produktionsstätte vorzu­
stellen und die Ausstellräume 

einzuweihen. Spannende 
Werkstattführungen, interes­
sante Aussteller für ein nach­
haltiges Wohnkonzept sowie 

die Verlosung eines handge­
zinkten Bettrahmens sind nur 
einige der Überraschungen, 
die sich das kreative Paar ein­
fallen hat lassen. Der Fertigstel­
lung des aus Vorarlberger 
Weißtanne hergestellten Bett­
rahmens kann am Samstag li­
ve vor Ort beigewohnt werden. 
Das Bett ist komplett leim- und 
metallfrei und wird aus einem 
Holzstück gefertigt. Der Ge­
winner dieses Doppelbettes im 
Wert von rund 5500 Euro wird 
im Anschluss an die Verlosung 
verständigt.
Für kleine Besucher gibt’s un­
ter anderem eine Hüpfburg 
und interessante Einblicke in 
den Alltag einer Holzwerkstatt. 
Für das leibliche Wohl wird 
ebenso gesorgt.

Tag der offenen Tür

Das ökologische, nachhal-
tige Wohnprogramm 
wird am Tag der offenen 
Tür von vielen Unterneh-
men komplettiert, die 
unsere Vorstellungen 
teilen. Mit dabei sind  
z. B. Holzfilzlampen von 
Domus Licht, Wolken-
weich Schlafsofas,  
Bett- und Tischwäsche 
von Übelhör und  
Teppiche von Tisca.

Ursula 
Feldkircher
Administration

Nachhaltigkeit und eine um-
weltschonende Produktion 
sind für Hubert Feldkircher 
und sein Team keine Marke-
ting-Schlagworte, sondern ge-
lebte Überzeugung.

Beim Entwurf für die neue 
Werkstatt im Dornbirner In­
dustriegebiet hat Hubert Feld­
kircher besonderen Wert auf 
Nachhaltigkeit, Müllvermei­
dung und Energieautarkie ge­
legt. So verwundert es nicht, 
dass der Massivholzbau selbst 
schon, wie ein Kunstwerk aus 
des Schreinermeisters Händen 
aussieht.

Baubuche statt Stahl
Auf massive Stahlträger hat 
man beim Bau absichtlich ver­
zichtet und stattdessen 
schichtverleimte Baubuchen­
träger eingesetzt. Die Verwen­
dung von Duktilpfählen hat 
zusätzlich das erschütterungs­
arme Pilotieren des Bodens 
erlaubt. Sämtliche anfal­
lenden Holzreste werden in 
einer speziellen Anlage lau­
fend zu Holzbriketts gepresst, 

welche wiederrum die Heizan­
lage befeuern. Doch aufgrund 
der hervorragenden Isolierei­
genschaften von Massivholz, 
läuft diese hauptsächlich bei 
Minusgraden und hilft dem 
Unternehmen jährlich rund 
30 Tonnen CO2 zu sparen. Aus 
der laufenden Produktion ent­
steht außer Schleifpapier kein 
Restmüll. Die riesengroßen 
Fenster und Oberlichter gehö­
ren zum ausgeklügelten Be­
leuchtungssystem, welches 
hauptsächlich auf natürliche 
Belichtung setzt.

Unabhängige 
Energiegewinnung
Die Energie für den Betrieb 
der E-Flotte und der Werkstatt 
stammt zu 75 Prozent aus der 
sich am Flachdach befind­
lichen PV-Anlage. Die fertigen 
Möbel werden selbst ausgelie­
fert anstatt auf externe Spedi­
tionen zu vertrauen. Das 
Flachdach wird begrünt und 
bienenfreundlich bepflanzt, 
die Zuflucht für die sum­
menden Insekten bietet. Auch 
das Dach unter den PV-Flä­

chen ist begrünt und komplet­
tiert das ausgeklügelte, nach­
haltige Konzept.

Umfassendes Leitbild 
Bei Hubert Feldkircher erhält 
man nicht nur qualitative 
Vollholzmöbel. Das nachhal­
tige Konzept und die umfas­
sende Firmenphilosophie ga­
rantieren einen Kauf auf 
höchster Qualität, mit indivi­
duellen Anpassungsmöglich­
keiten, über den sich auch die 
nachkommenden Generati­
onen noch freuen können.

Weniger ist mehr

Die CO2-Neutralität ist 
uns ganz besonders 
wichtig. Wir sind auch in 
Zeiten der Energiekrise 
unabhängig und bieten 
unseren Kund(inn)en ein 
nachhaltiges Konzept 
– von der Werkstatt bis 
zum Endprodukt.

Hubert 
Feldkircher
Geschäfts-
führer

Akuter Platzmangel war der 
Grund für den Neubau der 
Tischlerei Hubert Feldkir-
cher möbel.handwerk in 
Dornbirn. Ganz nach den 
Vorstellungen der umweltbe-
wussten Familie wurde eine 
beeindruckende Massivholz-
werkstatt errichtet und so 
nachhaltig wie möglich ge-
baut.

Pünktlich zum 50-Jahr-Jubilä­
um von der Tischlerei Feldkir­
cher eröffnet das Unterneh­
men einen neuen Firmen­
stammsitz im Gewerbegebiet 
Dornbirn-Nord in der Dr.-Wal­
ter-Zumtobel-Straße. Der 
Holzbau beherbergt zukünftig 
sowohl Produktion als auch 
Verwaltung und Ausstellungs­
räume für das Familienunter­
nehmen. Der Standort in 
Schwarzach wird weiterhin als 
Lager- und Reservefläche ver­
wendet werden, ein Teil davon 
ist vermietet. Der massive 
Platzmangel des stetig wach­

senden Tischlereiunterneh­
mens war Grundstein für die 
Entscheidung zum Neubau 
und Standortwechsel. Das Un­
ternehmen versorgt mit sei­
nen nachhaltigen, regionalen 
Massivholzmöbeln nicht nur 
Privatkunden in den Fach­
geschäften „Hüsler Nest“ in 
Dornbirn und Innsbruck, son­
dern beliefert unter dem Label 
„Hubert Feldkircher möbel.
handwerk“ den hochwertigen 
Möbelhandel in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz.

Optimales Gesamtpaket
Die hervorragende Lage im In­
dustriegebiet Dornbirn-Nord 
sowie die schon bestehende, 
ideale Infrastruktur halfen bei 
der Standortentscheidung. Als 
Lehrlingsausbildner sind die 
öffentliche Erreichbarkeit und 
zentrale Lage von hoher Wich­
tigkeit. Hubert Feldkircher 
gibt an, dass das Gesamtpaket, 
das am neuen Standort Dorn­
birn-Nord geboten wird, nicht 

vergleichbar mit anderen Flä­
chen ist und man froh sei, so 
ideale Bedingungen und gute 
Nachbarn vorgefunden zu ha­
ben.

Umweltfreundlicher Bau
Der Entwurf des neuen 
Stammsitzes wurde von Cu­
krowicz Nachbauer Archi­
tekten eingereicht und voll­
ständig den Wünschen der 
Bauherren angepasst. Mit Kas­
par Greber Holz- und Wohn­
bau aus Bezau wurde ein lo­
kaler Baupartner gefunden, 
der das Projekt in nur sechs 
Monaten Bauzeit abschließen 
konnte. Sämtliche am Bau be­
schäftigten Handwerker sind 
im Umkreis von 30 km behei­
matet – mehr Regionalität ist 
fast nicht möglich. Ursula 
Feldkircher berichtet, dass in­
nerhalb von vier Tagen schon 
Firstfest gefeiert wurde, da die 
vorgefertigten Holzelemente 
nur noch vor Ort zusammen­
gefügt werden mussten. Das 

Wetterglück hat auch noch 
mitgeholfen!
Bis auf Keller und Bodenplatte 
wurde das Gebäude mit Erd- 
und Obergeschoß wann immer 
möglich aus Holz erreichtet. 
Schichtverleimte Träger aus 
Buche, sogenannte Baubuche, 
ersetzen herkömmliche Stahl­
träger. Als Pfahlsystem wurden 
Duktilpfähle ausgewählt, wel­
che als geräusch- und erschüt­
terungsarm gelten. Die 1700qm 
Nutzfläche werden von einer 
Photovoltaikanlage am Flach­
dach, mit einer Spitzenleistung 
von 73,3 kWp, mit Energie ver­
sorgt. Die nachhaltige Bauwei­
se zeigt sich zusätzlich beim 
ausgeklügelten Beleuchtungs­
konzept, welches hauptsäch­
lich auf hohe Tageslichtfenster 
und Dachoberlichter setzt. Eine 
kontrollierte Be- und Entlüf­
tung im Bürotrakt sorgt für 
permanent frische Luft, wäh­
rend die Holzheizung, die mit 
Holzbriketts aus der eigenen 
Produktion betrieben wird, 

jährlich rund 30 Tonnen CO2 
spart.

Abfallfreie Produktion
Die Produktion erfolgt bereits 
zur Gänze in Dornbirn und 
erfolgt nahezu abfallfrei. „Pro 
Jahr fallen lediglich etwa 7 
Stück 40 l Restmüllsäcke an. 

Alles Weitere wird als Wert­
stoff wiederverwertet“, so 
Feldkircher. Die Gesamt- 
kosten für Bau inklusive 
Grundstück belaufen sich auf 
knapp 3 Millionen Euro und 
ermöglichen den ungestörten 
Werkstattbetrieb für mehrere 
Jahrzehnte.

Nachhaltige Massivholzbauweise

Bett „Pura“ aus Vorarlberger Weißtanne, metallfrei, leimfrei.

Das wohl bekannteste Zertifi-
kat für Hölzer und Holz
derivate ist das FSC-Siegel, 
welches zum Ziel hat, Wälder 
für die kommenden Generati-
onen zu erhalten. Kritische 
Stimmen missbilligen, dass 
ökologische Aspekte zuneh-
mend in den Hintergrund ge-
raten. So wird unter dem FSC-
Siegel eine gezielte Entnah-
me von Holz aus Urwäldern 
erlaubt, statt dieses konse-
quent zu schützen und ihre 
Abholzung grundsätzlich zu 
untersagen.

Da die gängige Holzzertifizie­
rung FSC für Hubert Feldkir­
cher wenig aussagekräftig ist, 
geht der Dornbirner Schreiner­
meister einen Schritt weiter 
und verwendet nur regionales 
Holz oder Holz und Holzderi­
vate mit dem inklusiven, nach­
haltigen PEFC-Siegel, und ist 
damit der Einzige im Ländle.

Mehr als nur FSC
Das PEFC (Programm für die 
Anerkennung von Waldzertifi­
zierungssystemen) ist ein in­
ternationales Waldzertifizie­
rungssystem, das eine nach­
haltige Forstwirtschaft fördert 

und auf einem umfassenden 
Ansatz basiert, der ökolo­
gische, soziale und ökono­
mische Kriterien berücksichti­
gt. Die Waldzertifizierung 

überprüft eine nachhaltige 
Bewirtschaftung und Nutzung 
von Wäldern. Ein Produkt mit 
einem PEFC-zertifizierten 
Materialzeichen und/oder 

Kennzeichnung bestätigt den 
Unternehmern und Verbrau­
chern gegenüber, dass die für 
die Herstellung dieses Pro­
dukts verwendeten Rohstoffe 
aus nachhaltig bewirtschaf­
teten Wäldern stammen. Das 
globale Ziel der Waldzertifi­
zierung besteht darin, eine 
unkontrollierte Nutzung von 
Wäldern in Ländern der Drit­
ten Welt zu reduzieren.

Einzigartig im Land
Hubert Feldkircher ist aktuell 
der einzige Schreiner in 
Vorarlberg mit diesem zu­
kunftsorientierten Holzgüte­
siegel. Für die Holzprodukte 
von Hubert Feldkircher wer­
den ausschließlich PEFC-zerti­
fizierte Hölzer oder Holz aus 
der Region verwendet. Der 
Schreinermeister legt Wert 
darauf, dass er genau weiß, 
woher sein Holz stammt.

Holz aus der Region

Hubert Feldkircher setzt auf 
langjährige Fachkräfte und 
gut ausgebildete Mitarbeiter. 
Sein Team ist klein, aber effi-
zient und für den Möbelher-
steller erweiterte Familie.

Das kleine, aber feine Team 
von 13 hochqualifizierten und 
speziell ausgebildeten Mitar­

beitern ist für den Erfolg von 
Hubert Feldkircher unerläss­
lich und maßgeblich daran 
beteiligt. Dieses Engagement 
und der tatkräftige Einsatz der 
Fachkräfte werden dement­
sprechend honoriert. Der 
Boden der Werkstatt wurde 
schwingend verlegt, um Knie 
und Rücken des Teams zu 

schonen. Der Produktions­
ablauf ist möglichst an die 
Bedürfnisse der Mitarbeiter 
angepasst. Der neue Standort 
ist öffentlich ideal erreichbar 
und bietet Mitarbeitern mit  
E-Auto eine Ladestation, die 
direkt von der PV-Anlage am 
Dach gespeist wird. Für  
Vollzeitangestellte gibt es  
außerdem eine Betriebspensi­
on. Die Förderung und fach­
lich hochwertige Ausbildung 
von Lehrlingen ist ein Kern­
punkt beim Thema Mitarbei­
ter. So bildet Hubert Feldkir­
cher seit Jahren Tischlerlehr­
linge aus und ist seit 2006 
vom Land Vorarlberg als „Aus­
gezeichneter Lehrbetrieb“ zer­
tifiziert.
Aufgrund der neuen Produkti­
onsstätte kann aufgestockt 
werden und das Team freut 
sich auf neue Mitarbeiter und 
Lehrlinge, z. B. im Büro und in 
der Tischlerei.

Ausgewählte Profis

Die pefc-Zertifizierung 
war für uns der logische 
nächste Schritt Nach-
haltigkeit transparent 
zu machen. Wir wollen 
keine Lippenbekennt-
nisse sondern Taten! 

Hubert 
Feldkircher
Geschäfts-
führer

Interview mit André Kan-
zock von caprice-betten.de 
aus Berlin.

Wie kommt ein Berliner zu 
Möbeln aus Vorarlberg?

Ich bin seit 38 Jahren in 
meinem Beruf als Experte für 
guten und erholsamen Schlaf 
tätig und habe Hubert Feldkir­
cher auf dem IMM- Köln ken­
nengelernt. Ich war sofort von 
der Qualität und dem Gesamt­
konzept begeistert. Seit 2017 
haben wir beschlossen zusam­
menzuarbeiten.

Wie kommen die handgefer-
tigten Betten bei Ihren Kund
(inn)en an?

Hubert Feldkircher liefert 
Betten, die auf Kundenwün­
sche angepasst werden, keine 
Standardversion. Maximale 
Individualität und Anpassung 
an den Kunden ist für uns bei­
de äußerst wichtig und wird 
sehr geschätzt. Ganz beson­
ders gut kommt an, dass die 
Betten direkt vom Hersteller 
geliefert werden, und nicht 
von einer Spedition. Dadurch 
erhöht sich nicht nur die  
Bindung zwischen den 
Geschäftspartner(inne)n, son­
dern es wird auch deutlich, 

welchen hohen Anspruch Hu­
bert Feldkircher an sein Unter­
nehmen und seine Möbel 
stellt.

Was schätzen Sie und Ihre 
Kund(inn)en besonders an 
den Möbeln von Hubert  
Feldkircher?

Die Verarbeitung ist einfach 
erstklassig. Vom verwendeten, 
nachverfolgbarem Holz, über 
die Öle, bis hin zur Anferti­
gung und Lieferung spiegelt 
alles die ganzheitliche, nach­
haltige Philosophie des Unter­
nehmens wieder. Die Betten 
sind nicht nur chic, sondern 
auch ökologisch. Sie folgen 
keinen Trends – durch zeit­
loses Design, nachhaltigen 
Anspruch und hervorragende 
Qualität entsteht ein Möbel 
für Generationen.

Zeitloses
Design

Neue, helle Büroräumlichkeiten mit klimaregulierenden Oberflächen. Vorarlberger Holzbauweise: Tischlerei Hubert Feldkircher möbel.handwerk.
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Wir bedanken uns für 
die angenehme Zusammenarbeit!

www.solarconcept.at             T 05577|20574 Lustenau

           Sauberen Strom
vom eigenen Dach

www.solarconcept.at             T 05577|20574 Lustenau

           Sauberen Strom
vom eigenen Dach

www.solarconcept.at             T 05577|20574 Lustenau

           Sauberen Strom
vom eigenen Dach

Wir bedanken uns 
für die gute Zusammenarbeit!

Wir bedanken uns 
für die gute Zusammenarbeit!

Migu Asphaltbau Ges.m.b.H.
Schmitterstrasse 11, 6890 Lustenau

T 05577 83536-11, office@migu.at, www.migu.at

BGR Steuerberatung und Wirtschaftsprüfung GmbH & Co KG
Färbergasse 15, A-6850 Dornbirn
Telefon + 43 (0) 5572 25111-0, Fax -4
www.bgr-steuerberater.at
office@bgr-steuerberater.at

WASSER

WÄRME LUFT

SERVICE WASSER

WÄRME

LUFT SOLARTECHNIK
WÄRMEPUMPEN ZENTRALSAUGANLAGEN

LÜFTUNGPASSIVHAUSTECHNIK

DURCHGÄNGE MIT PROFIL

Wir danken der 
Bauherrschaft für den 
geschätzten Auftrag!

• Industrietore
• Garagentore
• Brandschutztore
• Verladeeinrichtungen
• Stahlzargen

 www.zargen-boesch.com

Die Profis für 
Farbe & Technik

www.gbd.group  

Danke für die erfolgreiche 
Zusammenarbeit!
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Einladung...

Wir freuen uns auf Sie!

Herzlichst,
Hubert & Ursula Feldkircher mit dem

möbel.handwerk Team

…zur Eröffnung unserer nagelneuen Holz-Werkstatt
in Dornbirn, Dr. Walter-Zumtobel-Straße 3.

Samstag, 4. Juni 2022, 10 - 17 Uhr

• Gewinnen Sie ein Doppelbett aus Vorarlberger Weißtanne,
metallfrei, leimfrei, live handgezinkt!

• Bewirtung gegen freiwillige Spende,
mit dem Reinerlös pflanzen wir Bäume.

• Natur pur Wohngefühl mit Hüsler Nest Schlafsystem,
Übelhör Bettwäsche, Tisca Teppiche, Domus Licht,
Wolkenweich Schlafsofas…

Wir sind
PEFC
zertifiziert!

PEFC/06-34-11

www.pefc.at

E la ng...

Wir freuen uns auf Sie!

H rz c ,
H r & Ur l F l rc r d

.h n w r Te

…zur Eröffnung unserer nagelneuen Holz-Werkstatt
in Dornbirn, Dr. Walter-Zumtobel-Straße 3.

Samstag, 4. Juni 2022, 10 - 17 Uhr

• Gewinnen

• Segnung durch Pfarrer Christian Stranz um 14 Uhr

Sie ein Doppelbett aus Vorarlberger Weißtanne,
metallfrei, leimfrei, live handgezinkt!

• Bewirtung gegen freiwillige Spende,
mit dem Reinerlös pflanzen wir Bäume.

• Natur pur Wohngefühl mit Hüsler Nest Schlafsystem,
Übelhör Bettwäsche, Tisca Teppiche, Domus Licht,
Wolkenweich Schlafsofas…

Wir sind
PEFC
zertifiziert!

PEFC/06-34-11

www.pefc.at

gratis Anreise mit Bus und Bahn 
zu unserem Tag der offenen Tür
bitte QR-Code scannen.

JOSEF Haustechnik GmbH
für Heizung + Sanitär
Feldgasse 15 - 6840 Götzis

Telefon 0 55 23/6 26 95

JOSEF Haustechnik GmbH
für Heizung + Sanitär
Feldgasse 15 - 6840 Götzis

Telefon 0 55 23/6 26 95

Rutzenbergstraße 43, 6922 Wolfurt, T +43 6644 413528

Metzler elektro

Zuständig für die gesamte Elektroinstallationen,
vielen Dank für die Zusammenarbeit.


